
Editorial

18. März, Wermelskirchen:
Kreiskongress der JuLis

25. März, Bonn:
Bezirksparteitag

29. März, Rösrath:
Ortsparteitag

04. April, Leichlingen:
Ortsparteitag

29. April, W uppert al
Landesparteitag
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TERMINE

der FDP-Kreisverband
Bis zum Jahr 2008 sollen es 600

sein. Helfen Sie mit dabei!
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Der alte ist der neue Chef

März 2006

Rhein-Berg.  Mit 96 Prozent der
Stimmen wurde am vergangenen
Samstag Christian Lindner erneut
zum Kreisvorsitzenden der Libera-
len in Rhein-Berg gewählt. „Nach 15
Monaten Dauerwahlkampf haben
wir gemeinsam viel erreicht. Mit 81
Neumitgliedern in zwei Jahren, mit
mehr als 40 Kommunalmandaten
und als klare dritte Kraft im Kreis ha-
ben die rheinisch-bergischen Libe-
ralen hervorragende Arbeit geleistet,“
so Lindner in seiner Rede. „Für die
kommenden Jahre“, hob er hervor,
„muss es uns darum gehen, dass
wir den notwendigen Politikwechsel
in Berlin 2009 ermöglichen.“ Viele
Veranstaltungen mit prominenten
Vertretern aus Bund und Land hät-
ten zu einer hohen Strahlwirkung in
die Gesellschaft geführt: beispiels-
weise die Abschlussveranstaltung
der Kommunalwahl 2004 mit Dr.
Guido Westerwelle in Bergisch
Gladbach oder die Abschlussver-
anstaltung zur Landestagwahl 2005
mit Dr.  Ingo Wolf in Wermelskirchen.

Im Zentrum des Parteitags stan-
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Mitglieder hat derzeit

den aber die
Vorstands-
wahlen. Als
neuer Stell-
vertreter wur-
de Hermann
Küsgen aus
Overath mit
93,1 Prozent
der Stimmen
gewählt. Er
kandidierte
für Rainer
P u t e n s e n ,
dem der Par-
teitag für sein
langjähriges
Engagement herzlich dankte. Zwei-
ter Vize-Chef wurde erneut Johan-
nes Vogel (80,4 %) aus Wermels-
kirchen. Mathilde Drewing aus Bur-
scheid erhielt als Schatzmeisterin
90,7 Prozent der Stimmen. Neu im
Vorstand sind Prof. Dr. Bernd Koglin
(96,5%) als Schriftführer und Alex-
ander Schreiber (83,6%) als Presse-
referent (beide aus Bergisch Glad-
bach). Für seine prägnante und ta-
dellose Protokollführung wurde Dr.
Reimer Fischer, für die Erstellung
der Mitgliederinformation wurde Mar-
kus Gerhards gedankt. Beide traten
aus persönlichen Gründen nicht
mehr an. Der Vorstand wird von Pe-
tra Ritzerfeld-Krämer (Leichlingen),
Mario Bredow (Kürten), Hans
Bundszus (Rösrath) und Walter
Nobbe (Odenthal) vervollständigt.

Als Gastredner sprach Dr. Wer-
ner Hoyer MdB über liberale Außen-
politik. In seiner Rede mahnte er aus-
senpolitische Fehler der rot-frünen
Bundesregierung an: „Deutschland
darf nie zwischen Paris und Wa-
shington wählen müssen.“

Auf dem Kreisparteitag wurden
auch die Delegierten, sowie deren
Vertreter, für den Bezirks- und Lan-
desparteitag und den Landeshaupt-
ausschuss gewählt.

Bezirksparteitag: Küsgen,
Lindner, Dr. Schmitz, Bredow,

Putensen, Vogel, Dr. Schreiber,
Bundszus, Krafft, Büscher, Wirths
und Dr. Picht. Ersatzdelegierte:
Zolke, Czekella, Schreiber, Drefahl,
Schwamborn, Dr. Kühner, Mittag,
Müsken, von Dahlen, Kaliszan, Volk-
mann und Müller.

Landesparteitag: Lindner, Küsgen,
Putensen, Supe-Dienes, Vogel, Bre-
dow, Nobbe, Gerhards, Brandt und
Lehmkühler. Ersatzdelegierte: Wil-
ming, Dr. Schmitz, Dr. Kühner. Zol-
ke, von Dahlen, Schreiber, Schwam-
born, Jansen.

Als Delegierte zum Landeshaupt-
ausschuss wurden Petra Ritzerfeld-
Krämer und Rainer Putensen ge-
wählt, sowie deren Stellvertreter Ma-
rio Bredow und Alexander Schreiber.

In seinem Schlusswort erinnerte
Christian Lindner noch an ein be-
sonderes Ereignis: „Am Sonntag,
dem 12. März, wurde vor 60 Jahren
die FDP Rhein-Berg in Overath ge-
gründet.“



WAHLEN , ZAHLEN , NEUIGKEITEN

Landeshaushalt

Umgesetzt: „Kinder fördern st att Steinkohle“
schen Schule und Jugendhilfe ge-
ben. "Ich bedauere, dass nach dem
Willen des Kabinetts bei Kindergär-
ten und Teilen Jugendarbeit Mittel zu
Gunsten der Schulen gekürzt wer-
den. Wir müssen mit der CDU in den
nächsten Wochen darüber diskutie-
ren, ob und wie diese Pläne hier
noch korrigiert werden können, denn
wir brauchen Schule und Jugend-
hilfe", kündigte Lindner an. Insge-
samt ist der Landeshaushalt von teil-
weise erheblichen Kürzungen ge-
prägt. "Wir haben von der Vor-
gängerregierung einen finanzpoliti-
schen Scherbenhaufen übernom-
men. Zwischen Einnahmen und Aus-
gaben klafft ein Loch von gut 7 Milli-
arden Euro, das wir jedes Jahr um
eine Milliarde Euro bis zum ausge-
glichenen Haushalt im Jahr 2012 ver-
kleinern wollen." Den Appellen nach
mehr Generationengerechtigkeit
folgten in Nordrhein-Westfalen nun

Taten. "Wir werden uns in den kom-
menden Jahren möglicherweise an
Demonstrationen und Resolutionen
in den Räten gewöhnen müssen.
Nur gegen die Fortsetzung der
Verschuldungspolitik würde nie-
mand protestieren, aber dieser Weg
wäre verantwortungslos", so Lind-
ner. Besonders die anhaltende Sub-
ventionierung des in Deutschland
unwirtschaftlichen Steinkohlenberg-
baus mit jährlich gut 570 Millionen
Euro belaste den Landesetat.
Schwarz-Gelb hat sich deshalb auf
einen Auslaufbergbau verständigt,
der aufgrund der notwendigen
Sozialverträglichkeit allerdings erst
im Laufe des nächsten Jahrzehnts
abgeschlossen werden wird. Bis
zum Jahr 2010 sollen jedoch 750 Mil-
lionen Euro gegenüber den
Förderzusagen von Rot-Grün einge-
spart werden.

Rhein-Berg.  Der Neujahrsemp-
fang der Liberalen im Kreis entwik-
kelt sich zunehmend zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis: Über 150
Persönlichkeiten aus Wirtschaft,
Kultur und öffentlichem Leben wa-
ren dieses Jahr auf Einladung des
Kreisverbandes, der Kreistags-
fraktion und der Bergisch Gladba-
cher Ratsfraktion in das Kreishaus
gekommen, um sich von zwei Gast-
rednern anregen zu lassen. Innova-
tionsminister Andreas Pinkwart be-
richtete über erste Erfolge der neu-
en Landesregierung. Er hob insbe-
sondere die neue Priorität für die Bil-
dungspolitik hervor.  Der Publizist
Carlos A. Gebauer erinnerte auf
amüsante Art daran, dass sich be-
stimmte Lebensweisen über Jahr-
hunderte bewährt hätten. Dazu ge-
höre im Bauwesen das Satteldach
und im sozialen Leben der Ver-
tragsschluss unter freien Individuen.
Die deutche Politik halte Bürger aber
offenbar für unmündig, weil der Staat
fortwährend Entscheidungen für die
Bürger treffe. Diese Abweichung von
der Tradition sei allerdings auf Dau-
er genauso unsinnig wie Flachdä-
cher gegenüber hergebrachten Sat-
teldächern weniger dicht seien.

Mehr als 150 Gäste
Neujahrsempfang

Düsseldorf.  Mit dem Slogan "Kin-
der fördern statt Steinkohle" hat die
FDP im Landtagswahlkampf  gewor-
ben. "Aus dem Plakatspruch ist mit
dem ersten schwarz-gelben Lan-
deshaushalt jetzt Politik geworden",
freut sich der Landtagsabgeordnete
Christian Lindner. Insgesamt sind für
Schule, Kinder und Jugend im NRW-
Etat für 2006 über 212 Millionen Euro
mehr vorgesehen als im Vorjahr. Ins-
besondere die Einstellung von 1.000
neuen Lehrern schlage dabei zu
Buche. Seit der Landtagswahl hat
die Koalition aus CDU und FDP da-
mit über 2.000 Stellen im Bildungs-
bereich geschaffen, um den
Unterrichtsausfall zu bekämpfen und
ein qualitativ hochwertiges Nachmit-
tagsprogramm insbesondere an
Grund- und Hauptschulen anbieten
zu können. Auch wenn die Bildungs-
ausgaben insgesamt steigen, wird
es dennoch Verschiebungen zwi-

In Overath  wurde ein neuer Orts-
vorstand gewählt. Im Amt bestätigt
wurde Dr. Dieter Schmitz . Als Stell-
vertreter wurde Bernd Supe-
Dienes und als Geschäftsführer des
Ortsverbandes wurde Rainer
Putensen  gewählt. Schatzmeister
wurde Egon Kaliszan . Als Beisitzer
komplettieren Peter Schwamborn ,
Alfred Czekalla  und Alfred W olf
den Vorstand.

***
Auch in Odenthal wurde gewählt:

Vorsitzender blieb Walter Nobbe ,
ebenso blieb Reinhard Desel  der
Schatzmeister. Beisitzer wurden
Hans-Josef Schmitz , Dr. Wolfgang
Picht und Dr. Dietrich Kühner .

***
In Bergisch Gladbach  wurden in

diesem Jahr nur die Delegierten zum
Kreishauptausschuss gewählt.
Künftig vertreten Ingrid Koshofer ,
Bastian Lehmkühler , Dr. Peter
Ludemann , Dr. Reimer Fischer ,
Barbara Schweizer  und Markus
Gerhards  die kreistädischen Libe-
ralen auf dem kleinen Parteitag.
Ausserdem beriet der Ortsverband
über eine Fortschreibung seines
Strategie-Papiers.

***
In Kürten  gibt es neben alten auch

neue Gesichter im Parteivorstand

des Ortsverbandes. Einstimmig ge-
wählt wurden Günter Klug  als Vor-
sitzender, Mario Bredow  als
stellvertretender Vorsitzender,
Frank Michels  als Schatzmeister,
Ramona Zolke  als Schriftführerin,
Roland Jansen  als Pressesprecher
und Patricia Karst  als Beisitzerin.

***
In Burscheid  bleibt alles beim Al-

ten. Anne Marie Frese  bleibt Vor-
sitzende und Joachim Wirths  ihr
Stellvertreter. Als Kassierer engagiert
sich Herbert Luchtenberg  und
Ingrid Theron  besetzt das Amt der
Schriftführerin. Der Presserefernt ist
erneut Gert Weber . Rolf Mebus ,
Chef der FDP-Fraktion, komplettiert
als geborenes Mitglied den Vorstand.

***
In Wermelskirchen  wurde Hart-

mut Zulauf erneut als Ortsvorsitzen-
der bestätigt. Christian Drefahl
wurde sein Stellvertreter. Schatz-
meister wurde Dr. Werner Günter-
mann  und Anja Güntermann  über-
nahm das Amt der Schriftführerin.
Als Beisitzer wurde Robert Weber
gewählt. Robert Weber gehört in die-
sem Jahr 40 Jahre ununterbrochen
Vorstandsgremien der FDP an. 1966
wurde er Kreisvorsitzender der FDP
im Rhein-Wupper-Kreis, zu dem
Wermelskirchen damals gehörte.


